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7 . Kapitel .

Von dem Buͤrgerrecht in Gemeinden , die aus

verſchiedenen Orten zuſammengeſetzt ſind .

§. ( 0 .

In Gemeinden , die aus mehreren Orten zuſammengeſetzt

ſind , und die eine gemeinſchaftliche Gemarkung haben , kann

jeder in ſolcher befindliche Buͤrger aus dem einen Orte in

den anderen frei uͤberziehen und daſelbſt ſein Gewerbe

treiben.

e OR

Jeder , der in eine ſolche Gemeinde geſetzlich neu aufge —
nommen werden muß , kann in jedem der zu der Gemeinde

gehoͤrigen Orte ſeinen Wohnſitz nehmen .

§ . 62

Haben die Orte , oder haben einige derſelben , aus wel⸗

hen die Gemeinde zuſammengeſetzt iſt , verſchiedene Gemar —

kungen , und es hat ſeither ein freier Ueberzug aus einem

Ort in den anderen Statt
gefünden⸗ fo behaͤlt es dabei

ſein Bewenden .

§. s 63. £

Im anderen Fall iſt der Ueberzug von einem Ort , der

eine eigene Gemarkung hat , in einen anderen , wie der

Ueberzug aus einer Gemeinde in eine andere in ſo fern

anzuſehen , daß der Ueberziehende ſich in den Buͤrgergenuß
der Gemeinde , in welche er zieht , einkaufen muß . Das

Naͤmliche tritt ein , wenn die ſaͤmmtlichen Orte zwar eine

gemeinſchaftliche Gemarkung , aber Almend⸗

vermoͤgen haben .
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§. 64 .

In zwei Orten kann keiner den Almendgenuß und die

Buͤrgerholzgaben zu gleicher Zeit beziehen.

Jeder , der in eine zuſammengeſetzte Gemeinde aufgenom⸗
men werden will , in welcher einer oder mehrere Orte eine

abgeſonderte Gemarkung haben , hat ſich zu erklaͤren, in

welchem er ſeinen Wohnſitz zu nehmen gedenkt , und ſolcher
das Einkaufsgeld und den Betrag des Buͤrgernutzens zu
entrichten , ſo fern letzterer zu bezahlen iſt .

8. Kapfit el .

Von dem ruhenden Buͤrgerrechte und dem

Verluſt des Buͤrgerrechts .

§. 66 .

Das Buͤrgerrecht ruht :

»

1 ) bei den Ortsabweſenden , nach Vorſchrift der 9 . 50

und 51 ;

2 ) bei den Bürgern , welche: ihren Lebensunterhalt Arz:
muthshalber aus oͤffentlichen Kaſſen oder Localanſtal —
ten erhalten , und zwar in der Art , daß dieſe Buͤrger,
ſo lange ſie dieſe Unterſtuͤtzung genießen , von Theil -

nahmen an Gemeindewahlen ausgeſchloſſen ſind ;
3 ) bei den Entmuͤndigten und Mundtodten .

Bei den unter Nummer 3 ) Genannten ruht das Recht der

Stimmgebung bei Gemeindeverſammlungen , die Wahlfaͤhig⸗
keit und die Waͤhlbarkeit.

N: 67.
Das Gemeindebuͤrgerrecht geht verloren :

1 ) durch den Verluſt des Staatsbuͤrgerrechts .
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